
Evangelium: Johannes 17, 6a.11b-19   

» Ich bin nicht mehr in der Welt, aber sie sind in der Welt, 
und ich gehe zu dir. Heiliger Vater, bewahre sie in deinem 
Namen, den du mir gegeben hast, damit sie eins sind wie 
wir. Solange ich bei ihnen war, bewahrte ich sie in deinem 
Namen, den du mir gegeben hast. « 

1. L: Apostelgeschichte 1,15-17.20a.c-26;   2. L: 1. Johannes 4,11-16 

 

  
 

 
 

 

  
  

 

  
  

   
 

 

  
  

 
 
 

GOTTESDIENSTE –  INFORMATIONEN 
W i e n  -  U n t e r h e i l i g e n s t a d t 

1190 Wien, Heiligenstädter Straße 101,  368 33 35; Fax: DW 222 

E-Mail: pfarreuh@oblaten.at; www.oblaten.at/Heiligenstadt   
Pfarrkanzlei: Di, Mi, Fr 9.00 – 12.00; Sa 10.00 - 12.00 

 
 
 
 
 
 
 

 

SO 13.05.18 – 7. OSTERSONNTAG – MUTTERTAG  
  8.30 – Heilige Messe – Für † Georg und Michael 
10.00 – Heilige Messe – Für † Gatten Josef 

11.30 – Heilige Messe – Maronitische Gemeinde (Arabisch) 
13.00 – Heilige Messe – Exerzitien (Polnisch) 
16.00 – Heilige Messe – Pensionistenheim Hohe Warte 8 
 

Mo 14.05.18: ----- keine Messe ---- 
Di 15.05.18: 17.30 * Maiandacht * 18.00 – Hl. Messe – Für † Maria Wurz 
9.00 – Begräbnis † Anna Schönauer, Friedhof Heiligenstadt 
Mi 16.05.18: 8.15 – Für † P. Rudolf Hohmann OMI  

Do 17.05.18: 17.30 * Maiandacht * 18.00 – Hl. Messe – MdS „Visayas“ 
14.00 – Begräbnis † Edith Steixner, Neustift am Walde, Halle 1   
Fr 18.05.18: ------ keine Messe ------ 
Sa 19.05.18: 17.30 *** Rosenkranz *** 
18.00 – Vorabendmesse – MdS „Linz“ 
 

SO 20.05.18 – PFINGSTSONNTAG 
  8.30 – Heilige Messe – Für † Gatten 
10.00 – Heilige Messe – Für die Pfarrgemeinde 
11.30 – Heilige Messe – Maronitische Gemeinde (Arabisch) 
 

Lange Nacht der Kirche – Vorbereitung – Mo 19.15 
Babytreff – Mi 9.00 – 11.00 Uhr 
Friedhofsdienst Neustift am Walde – Do 9.00 – 15.00 
Seniorenclub – Do 14.00 
Ökumene – Do 19.00, Gatterburggasse 
Jugend – Fr 19.00, Pfarrheim 
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Ausgelegt!  Johannes 17,6a.11b-19 
Bei Johannes sind die Grenzen klar. „Die Welt hat sie gehasst“, nämlich die, 
die mit Gott und Jesus sind. Zwischentöne sind nicht möglich. Die wenigen 
Guten sind bei Jesus und seinem Vater, die vielen Bösen sind draußen bei 
der Macht des Bösen. So sähe man gerne die Welt mit uns auf der richtigen 
Seite. Aber so ist die Welt natürlich nicht. Sie ist grauer und in viel mehr 
Grautönen, als viele sich das vorstellen. Und wir sind eher selten auf Seiten 
des Lichts. 
Natürlich weiß das Jesus. Er betet hier zu seinem Vater und befiehlt uns ihm 
an, damit wir uns auf die richtige Seite begeben. Wir können wählen; wir 
können immer wählen, jeden Tag, bald jede Stunde. Johannes, der 
Evangelist, zeichnet hier ein Bild, um uns vor uns selbst zu schützen. Lasst 
es nicht darauf ankommen, sollen wir hier auch lesen, sondern entscheidet 
euch früh. Bevor der Ernstfall kommt, sollt ihr schon wissen, wohin ihr 
gehen möchtet. Jesus ist nun nicht mehr nahe auf Erden, sein Geist ist aber 
da und will den Weg zeigen. Kreuzvermeidung ist kein Weg. Wer eigenes 
Leid vermeiden will, schiebt es nur auf andere. Das ist kein Königsweg. Das 
Richtige braucht Haltung; der Glaube ist auch eine Einstellung, die man 
nicht täglich wechseln kann. Kommt zu mir, bittet Jesus. Denn hier heiligt 
euch Gott; hier trägt er euch. 

  

  

Dankschreiben an alle 
Mütter 

  
Wenn ich heute an meine Mutter 
denke, dich ehre und dir danke, dann 
tue ich etwas zutiefst Göttliches: 
Ich bin dankbar, wie viel Liebe mir 
geschenkt wurde und wird, ich staune, 
wie geschenkte Liebe mich wachsen 
und reifen ließ, ich versuche in Worte 

und Zeichen zu fassen, dass ich von der Liebe lebe – und auf sie antworte. 
Das ist die Intention Jesu, die Absicht Gottes: dass seine Liebe Frucht 
bringt. Mütter setzen die Absicht Gottes in die Tat um. Danke! 

  


